
　 

An die Eltern von Grund- und Mittelschülern 

Der Film „Das Gelübde zu Megumi“ hat von der japanischen Filmprüfstelle 
(Eirin) die Einstufung „G: General Audience“ (Freigegeben ohne 
Altersbeschränkung) erhalten. Es gibt jedoch Szenen von Gewalt und Mord 
im Film. Da das Thema Entführung behandelt wird, enthält der Film 
Darstellungen, die für Kinder beängstigend wirken können. 

Wir bitten die Eltern, sorgfältig zu überlegen, ob sie empfindliche Kinder 
mitnehmen möchten. 

Unserer Einschätzung nach ist der Film für Kinder ab dem 10. Lebensjahr 
geeignet. Da Megumi im Alter von 13 Jahren entführt wurde, empfehlen wir 
besonders Schüler ab dem Alter diesen Film anzusehen. 

Das Gelübde zu Megumi

Dieser Film wurde im Jahr 2021 produziert und in Japan ausgestrahlt. Der Film 
basiert auf Grundlage einer wahren Begebenheit von Megumi Yokota, die vor 
47 Jahren nur 13 Jahre alt war. Sie war ein Opfer einer Entführung durch 
Nordkorea. 

An der Finanzierung des Films beteiligten sich viele Menschen über 
Spendenaktionen, mit der Hoffnung, dass das Entführungsproblem in Japan so 
schnell wie möglich gelöst wird.

DATUM Montag, der 14. Oktober, 19:00 
  (Einlass 18:30) 
ORT  Festsaal im Amtshaus der Stadt Wien 
  Pfarrwiesengasse 23C 
  1190 Wien 
  (Eingang Pfarrwiesengasse23C) 

  Eintritt frei 　

Das M-Projekt organisiert Vorführungen dieses Films, um das Bewusstsein für das Entführungsproblem in Japan zu schärfen. 
Ziel ist es, durch internationale öffentliche Meinungen die festgefahrene Situation zu überwinden. Der Film wurde bereits in 
Japan, in den USA, Deutschland, Tschechien, Großbritannien und Südkorea gezeigt. Dank der großzügigen Unterstützung 
durch den Festsaal im Amtshaus der Stadt Wien haben wir die Möglichkeit, eine Premiere in Österreich zu organisieren. 

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird um rechtzeitige Anmeldung gebeten. 

https://www.npomproject.com/viennaj

ANMELDUNG

Non-Profit Organisation für die Vorführung von

Kooperatio

Sponsor

Filmvorführung des japanischen Films 
mit deutschen Untertiteln

め ぐ み へ の 誓 いFestsaal im Amtshaus  
der Stadt Wien


